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* Me Xage in China
Schon seit Jahren haben alle Politiker mit weltpoli¬

tischem Horizont richtig erkannt , daß die großen welt¬
politischen Entscheidungen der Zukunft nicht in unserem
alten , schon recht verkalkten Europa fallen werden , son¬
der in Asien, und zwar in Ostasien und Südasien . Wer
China und Indien besitzen wird , der wird über die Erde
herrschen : denn er wird die größten Reichtümer an Bo -
denschätze « sein eigen nennen .

Diese Auffassung ist später dahin ergänzt , worden ,
daß wahrscheinlich auch der Besitz von Sibirien wirt¬
schaftlich ungeheure Vorteile mit sich «bringen wird .
Jedenfalls hat sich gezeigt , daß auch Sibirien neben
China zu den Gebieten der Erde zählt , die noch eine
ganz gewaltige Menge ungehobenec Schätze in ihrem
Innern bergen . Bei dem Expansionstrieb , der heute
die Wirtschaft aller Kulturvölker beseelt, ist ohne wei¬
teres damit zu rechnen, daß man schon verhältnismäßig
bald, d. h. schon in den nächsten Jahrzehnten , planmäßig
daran gehen wird , jene an Bodenschätzen so reichen Ge¬
biete zu exploitieren .

Was Indien betrifft , so hält ja einstweilen England
energisch die Hand auf dem Knopf . Daß ein Befreiungs¬
kampf der Inder Erfolg haben sollte , ist für die nächste
Zeit wohl kaum zu erwarten ; es müßte denn gerade
sein, daß ein allumfassender asiatischer Befreiungskampf
auch Indien befreit , ein Kampf , dessen Führung selbst¬
verständlich Japan übernehmen würde . Allerdings
würde Japan beim Gelingen einer solchen Erhebung
der Erbe Englands sein . Und das wissen die Festland -
asiaten auch sehr genau . Deshalb haben sowohl Inder
als auch Chinesen dem japanischen Panasiatismus bis¬
her die kalte Schulter gezeigt .

Japan hat bekanntlich seinen Befreiungskampf schon
jfeit Jahrzehnten hinter sich . Es war der russisch -japa¬
nische Krieg , der Japan als ebenbürtig in die Reihe
der Großmächte der Erde stellte und etwaige Versuche,
Japan als Ausbeuteobjekt zu behandeln , ein für alle¬
mal vereitelte .

Sibirien ist zur Zeit fest in der Hand Sowjetruß -
lands . Allerdings könnte ein übermächtiges Japan oder
ein wiedererstarktes China der russischen Position in
Sibirien sehr gefährlich werden . Deshalb ist die Mos¬
kauer Politik bestrebt, diese Machtposition im nördlichen
und östlichen Asien so stark , wie nur irgend möglich,
auszubauen . Und entsprechend der Aktivität , die den
Bolschewismus als Gesamterscheinung charakterisiert,
hält es Moskau für seine Pflicht , aggressiv vorzugehen ,
sich in alle asiatischen Händel einzumischen , sich überall
festzuhaken, um in der Stunde der großen Auseinander¬
setzung recht stark zu sein.

Bei einer solchen Politik muß Moskau naturgemäß
mit England zusammenstoßen . Die britischen Staats¬
männer haben in ihren außenpolitischen Reden gar kein
Hehl daraus gemacht, daß , weltpolitisö ^ gesehen , Ruß¬
land der Feind für England ist. Die russischen Staats¬
männer wiederum haben — so noch in den letzten Tagen
Rykow — umgekehrt das Gleiche behauptet : sie haben
sich nicht gescheut, vor aller Welt zu erklären , daß alle
gegen Rußland gerichteten Umtriebe in China , so auch
die polizeilichen Untersuchungen in den Nebengebäuden
der russischen Botschaft in Peking , auf England zurück¬
zuführen seien. Und wenn jetzt die Moskauer Regie¬
rung in einer nach Peking gerichteten Note Genugtuung
verlangt , so enthält doch auch diese Note die Peking
gewissermaßen entschuldigende , England aber offen an¬
klagende Bemerkung , daß es der „Imperialismus an¬
derer" gewesen sei , den man für die Gewaltaktion im
russischen Botschaftsgebäude verantwortlich zu machen
habe.

Von den europäischen Mächten werden also Rußland
und England die beiden Hauptspieler in China sein .
Erst in zweiter Linie werden Japan und Amerika auf
den Plan treten . Der japanischen Politik ist jedoch nie
ganz zu trauen : es ist durchaus möglich , daß sie in
einem ihr richtig erscheinenden Moment entscheidend
in die Entwicklung eingreift .

Daneben gibt es die einheimischen Gegenspieler : die
. nordchiuesische Regierung in Peking und die südchine-

fische Regierung in Kanton . Peking lehnt sich mehr an
England an , Kanton an Rußland . Wie gemeldet wird ,
haben die Südtruppen in den letzten Tagen einige recht
empfindliche Niederlagen erlitten , so daß sie den Rück¬
zug antreten mußten .

Das Geschick China - hängt schließlich von der Eint -
gung des Landes ab . An sich sind wohl beide Regie¬
rungen in China , die südliche und die nördliche , von
dem Wunsche beseelt, die Bodenschätze Chinas der ein¬
heimischen Bevölkerung zu reservieren und sich die
Weißen vom Leibe zu halten . Solange aber der Nor¬
den und der Süden gegeneinander kämpfen, wird das
Programm „China den Chinesen l " kaum zu verwirk¬
lichen sein.

Inzwischen landen die fremden Mächte immer mehr
Truppen in China — sogar Amerika hat jetzt schon
zehntausend Mann in China eingesetzt — , und es wird
den Befreiungskampf Chinas , mag er nun vom Süden
oder von Norden geführt werden, sicherlich nicht erleich¬
tern , wenn die ftemden Großmächte mit größeren Trup -
pen -Kontingenten im Herzen oder an den wichtigsten
Punkten Chinas sitzen. Einstweilen hängt jedenfalls
alles von der Frage ab, wer in dem inneren Kampfe
um die Macht siegen wird , Kanton oder Peking .

Niederlagen der Kantontruppen
Nach Meldungen aus verschiedenen Quellen haben die

Kantontruppen nördlich des Dangtsekiang Mißerfolge erlit¬
ten . Wie englische Blätter berichten, treiben Truppen
LschangtschungtschangS die Kantonesen au£ Nanking zurück.
Die Einnahme Pukaus werde jeden Augenblick erwartet .
Schwere Kämpfe fanden im Tschutschau -Sektor statt , wo sich
die Kantonesen, wie gemeldet wiro, auf den allgemeinen
Rückzug über den Fluß vorbereiteten . Privaten MeldungenS tge sollen die Nordtruppen auch rasche Fortschritte in

tung Hanka« machen und fetzt Sv Meilen von Hankau
stehen.

Japanische Meldungen aus der Mandschurei berichten über
die Zusammenziehung großer russischer und chinesischer Kon¬
tingente an der sibirischen Grenze .

Die Rote der Mächte
Die im Namen Amerikas, Großbritanniens , Frankreichs ,

Italiens und Japans dem Minister des Auswärtigen der
Kantonregierung , Tschen, überreichte Rote wegen der Bor -
fällr in Nanking vom 24 . März verlangt : 1. Angemessene
Bestrafung der Gruppenkommandeure, Äenso aller mitver¬
wickelter Personen , 2 . eine schriftliche Entschuldigung deS
Oberbefehlshabers des nationalistischen Heeres einschließlicheiner ausdrücklichen schriftlichen Verpflichtung, sich jeder Form «-
der Gewalt und Agitation gegen Leben und Eigentum von
Ausländern zu enthalten , 3 . vollständige Wiedergutmachung
für persönliche Verletzungen und angerichteten Material¬
schaden . Wenn die nationalistischen Behörden, heißt es dann
weiter, nicht zur Zufriedenheit der interessierten Regierun¬
gen ihre Absicht kund geben , diesen Bedingungen prompt
nachzukommen, werden sich die erwähnten Regier »ngön ge¬
zwungen sehen , die Maßnahmen zu ergreifen , die sie für an¬
gemessen erachten.

' China und Rußland
Rach russischen Meldungen hat der Kantonaußenminister

Tschen ein Telegramm nach Moskau gesandt, worin das tiefeBedauern der Rationalistischen Regierung anläßlich des Pe .
kinger Überfalles ausgesprochen und erklärt wird , daß die
Nationalistische Regierung gegen die von Tfchangtsolin der
Souveränität und der Würde der Sowjetunion zugefügte
Beleidigung strenge Maßnahmen ergreifen werde. In dem
Antworttelegramm erklärt Karachau, die Sowjetregierung
habe nicht aezweifelt, daß die von der Pekinger Polizei ver¬
übte Gewalttat die Entrüstung der Nationalistischen Regie¬
rung erregen werde .

Aus Peking wird gemeldet, Tchangtsolin erkläre , daß aus
Dokumenten , die bei der Durchsuchung des Pekinger Sowjet ,
gebäudes Pfunde » wurden, hervorgehe, daß der Sowjet -
vizekonsul in Mukden das Haupt der Geheimagenten in
Nordchina sei . ES werde erwartet , daß Tschangtsolin alle
Sowjetbeamten , seien es Konsulats - oder andere Beamten ,entlassen und wahrscheinlich auch die notwendige Kontrolle
der chinesischen Ostbahnen übernehmen werde. Die bei der
letzten Razzia im russischen Botschaftsgebäude festgenomme»
nen Russen sind freigelassen worden. Der Stab der russi¬
schen Botschaft fährt am SamStag nach Rußland ab .

Ein Riesenbanderolenschwindel. Die Behörden sind zurZeit mit der Aufklärung eine» großen Zollbetrugs beschäf¬tigt . Im Herbst v . I . ,st ganz Deutschland mit gefälschtenBanderolen überschwemmt worden. Es sind zahllose Verhaf¬
tungen erfolgt ; allein in Hamburg wurden 20 Personen fest¬
genommen . In die Angelegenheit sind Inhaber namhafter
Zigarrenfabriken verwickelt . Es sollen für inehr als 60 Mil¬lionen MR . unversteuerte Zigaretten , teilweise mit gefälsch¬ter Firmenmarke in den Handel gelangt sein. Unter den
15 in Berlin Verhafteten befindet sich auch der Inhaber der
nicht unbekannten Zigarettenfabrik Desnoli , der KaufmannJungermann . Die geheimnisvolle Fabrik für die Fälschungder Banderolen konnte noch nicht ausfindig gemacht werden .

Polen «nd der Oberschlesien -Fitm . Die polnische Pressehat gemeldet, daß der polnische Gesandte in Berlin dem
Auswärtigen Amte eine Protestnote wegen des FilmS » Land
unterm Kreuz" überreicht habe. Diese Darstellung ist wie
in Berlin erklärt wird — unzutreffend . Eine Protestnote ist
nicht überreich worden. Dagegen hat der polnische Gesandte
geleaentlik auf die nach seiner Ansicht möglichen Wirkungendes Filmes htngewiefen.

D«s englische Kudget
Neue Steuern

Im englischen Unterhaus hielt am Montag FinanzministeeChurchill seine Budgetrede.
Man stehe heute im Schatten der Katastrophen deS letztenJahres . Churchill gab zahlenmäßig die Verluste an , die der

Generalstreik und der siebenmonatrge Kohlenstreik verursachthaben . Der allgemeine Verlust infolge der beiden Streik »
belief sich 1926 auf 32 Millionen Pfund Sterling . Die » seider Hauptgrund für das Defizit von 36 )4 Millionen PfundSterling . Im Jahre 1927 sei ein weiterer ernster Vertustzu erwarten , der auf nicht weniger als 18 Millionen PfundSterling veranschlagt werde, wozu 1928/29 noch nahezu9 Millionen Pfund Sterling kommen würden. Dies seiendie direkten Verluste . Trotzdem hat England seine Stellungals großes Kreditland und als finanzieller Mittelpunkt derWelt aufrecht erhalten . Der gesamte Voranschlag an Aus¬
gaben für 1927 beträgt 818 360 000 Pfund Sterling . Chur -
chill setzte auseinander , daß die Erhöhungen teils auf die
Entscheidungen früherer Parlamente , teils auf die Bildungvolkswirtschaftlicher Kräfte und teils auf soziale Maßnahmenin der Altersversicherung zurückzuführen seien . Er errech-nete 337 Millionen an Mehrausgaben und wandte sich dann
Anregungen zu, die gemacht wurden, um eine Verminderungder Ausgaben um 50 Millionen Pfund zu erreichen. Die
Ausgaben für Rüstungszwecke um 10—15 Millionen Pfundzu vermindern , würde wahrscheinlich eine Panik Hervor¬rufen . In gleicher Weise könnten Herabsetzungen der Aus¬
gaben für Unterricht, Gesundheitspflege usw . von einer ver¬
antwortlichen Regierung nicht ins Auge gefaßt werden. Die
Frage einer Verminderung der seit dem Kriege neugeschaf-fenen Regierungsämter sei vom Kabinett erwogen worden.Churchill kam auch aus die Frage der Schulden zu spre¬
chen und sagte, daß am 31. März d . I . die Nominalschulden7 554 750 000 Pfund Sterling verglichen mit 7 558 500 000
vor einem Jahre betragen . Die äußere Schuld sei um etwa9 Millionen Pfund Sterling bis zu einem Betrage von1101 500 000 Pfund herabgesetzt worden. Die wichtigste und
nahezu einzige Schuld sei die Schuld an die BereinigtenSkvaten in Höhe von 4 )4 Milliarden Dollar . An Zinsen und
Kapitalien seien i» den letzten 5 Jahren ungefähr 162 Mil¬lionen Pfund zurückbezahlt worden. Dem standen die Re-
parationSforderungen an Deutschland und die Schuldensor¬derungen an die alliierten Mächte gegenüber. Die Lage habe
sich in dieser Beziehung feit Aufstellung des Dawesplane »
zweifellos gebessert. Die Reparationseinkünfte aus Deutsch¬land hätten im letzten Finanzjahre betragen : 1925/26 6 )4Millionen Pfund Sterling , 1926/27 9 )4 Millionen PfundSterling und im gegenwärtigen Finanzjahre müßten sie14 )4 Mtll . Pfund Sterling betragen . Den jährlichen Schul¬denzahlungen an Amerika in Höhe von 33 Millionen PfundSterling stehen Einnahmen aus Deutschland und Zahlun¬
gen aus alliierten Ländern von 8 )4 Millionen im Jahre 1925,17 )4 Millionen Pfund Sterling im Jahre 1926, 25 Millionenim kommenden Finanzjahr gegenüber. Der Unterschied zwi¬
schen den Zahlungen an Amerika und den Einnahmen au »
Deutschland und den alliierten Zahlungen beträgt also bis¬
her 110 Millionen Pfund Sterling , die von den britische»Steuerzahlern getragen werden müssen . Churchill hob die
Wichtigkeit hervor , die das öffentliche Vertrauen für denKredit Großbritanniens habe , und sagte , er fühle sich ver-
pflichtet, wenigstens einen Teil des durch den Kohlenstreik
angerichteten Schadens wieder gut zu machen . Hierauf gocher eine Übersicht über die Art und Weise , in der er ne«s
Einnahmequellen in Höbe von 35—40 Millionen Pfund
Sterling zu erschließen gedenkt .

An neuen Maßnahmen werden eingeführt eine Import¬
steuer ans Autoreiftn in Höhe von 38,5 Proz . Autoreifen ,die aus den Dominions kommen , genießen ein Drittel
Steuerrabatt . Ferner führt Churchill eine gewisse Film »
steuer ein, die ebenfalls ab heute erhoben werden soll .30 Proz . sollen in Zukunft auf importierte Streichhölzer ge¬legt werden . Wein und Spirituosen sollen sowohl im Im¬
port als auch im Verbrauch mit einer Steuer belegt werden.Eine Tabaksteuer auf eingeführte und verarbeitete Tabake
in Höhe von 9 Pence pro Pfund wird eing«führt . Die
Steuer wird gleichfalls ab heute erhoben .

Personalveränderungen im Reichsministerium des Innern .
Der .Staatssekretär Schulz und Ministerialdirektor vr . Brecht
vom Reichsministerium des Innern sind einstweilen in den
Ruhestand versetzt worden. . Der Ministerialrat Pellengahr
im Nkeichsministerium des Innern und dex preußische Ober¬
verwaltungsgerichtsrat von Kameke sind zu Ministerialdirek¬
toren im Reichsministerium de ? Innern ernannt worden.
Pellengahr wird die Leitung der Kulturabteilung , Kameke
die Leitung der Verfaffungsabteilung übernehmen. Das
Reichskabinett hat den Personalveränderungen zugestimmt.— Schulz ist sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneter,
auch Brecht steht der sozialdemokratischen Partei nahe , Pel¬
lengahr gehört dem Zentrum an , Kameke ist rechtsgerichtet.

Konstituierung der « rrgleichskommissione « aus den Lo -
earnoschiebsverträgen . In den Locarnoschiedsverträgen mit
Belgien , Frankreich , Polen und der Tschechoslowakei vom 16.
Oktober 1925 ist bekanntlich für die gütliche Beilegmig von
Streitfällen die Bildung ständiger Berglrichskommiffione«
vorgesehen . Diese Kommissionen bestehen aus je fünf Mit .
gliedern , von denen je eins von den beiden beteiligten Regie¬
rungen ernannt wird, während die drei übrigen, darunter
der Vorsitzende, von den beiden Regierungen gemeinsam be¬
rufen werden . Die Kommissionen sind nunmehr konstituiert
worden . Als deutsches Mitglied für jede dieser Kommissio¬
nen ist Staatssekretär z. D. Dr. Ernst v. Simsons bestimmt
worden .

Mit der Beilage : 21. Amtlicher Bericht über die Berhmdlrmge « de» Badische « Landtag »



politische Neuigkeiten
Der Reichspräsident «tt Dr . Köhler

Reichspräsident v. Hindenbur , hat an den ReichLftpanz-
unnister Dr. Köhler folgendes Telegramm gerichtet:

, ®ie Verabschiedung des Gesetzes über , den vorläufigen
Finanzausgleich und der damit in Verbindung stehenden
Vorlage sowie die Beendigung der dritten Lesung des
Reichshaushaltes für 1927 gibt mir Veranlassung der Mühe¬
vollen Arbeit zu gedenken , die für Sie , Herr Reichsminister,
mit der Beratung und der Verabschiedung, dieser Gesetze ver¬
bunden war . Es ist in erster Linie Ihrer hingebenden Ar¬
beit und Ihrem Verhandlungsgeschickzu verdanken, daß diese
für das finanzielle Verhältnis des Reiches zu den Länder «
und für die geordnete Finanzvrrwaltung Deutscksiands so
wichtigen Vorlagen rechtzeitig zustandegekommen sind. Ihnen
hierfür namens des Reiches herzlichen Dank und aufrichtige
Anerkennung ausznfprechen» ist mir lebhaftes Bedürfnis .'Mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebener (gez . ) von
Hiudenburg " .

Das Urteil im Plauener Proretz
Im Plauener Prozeß gegen den Rechtsanwalt Dr. Müller

wegen Beleidigung des Reichsaußenministers Dr. Strese -
mann » wurde Montag Nachmittag . das Urteil verkündet.
Dr .! Müller wird wegen öffentlicher Beleidigung zu 10 000
RM . Geldstrafe , im Falle der Uneinbringlichkeit zu 100 Ta¬
gen Gefängnis verurteilt . Die Kosten des Verfahrens trägt
der Angeklagte, der auch die dem Nebenkläger erwachsenen
notwendigen Auslagen zu erstatten hat . Dr. Stresemann
wird das Recht zugesprochen, das Urteil auf Kosten des An¬
geklagten in einer Reihe von Zeitungen zu veröffentlichen.

In der mündlichen Urteilsbegründung erklärte der Vor¬
sitzende : Der Angeklagte hat ganz klar die . Beschuldigung
ausgesprochen, die Evaporator habe 1920 zur Zeit des, ober-
schlesischen Aufstandes Kriegsmaterial an das damals feind¬
liche Polen verschoben , und Dr. Stresemann habe in das des¬
wegen angestrengte Strafverfahren zugunsten der Gesell¬
schaft und ihres Chefs Litwin eingegriffen . Das bedeutet,
daß Dr. Stresemann von einer landesverräterischen Hand¬
lung Kenntnis gehabt und mit seinem Einfluß die Landes¬
verräter gedeckt habe. Daß die Evaporator irgendeine Ma¬
terialsendung nach Polen hat gehen lassen , ist in keiner
Weise bewiesen, geschweige denn einer Sendung , bei der es
sich um Kriegsmaterial handelte . ' Es ist nicht der geringste
Verdacht in dieser Hinsicht bestehen geblieben. Der Beweis
für einen Schieberkonzern, an dem die Evaporator beteiligt
war , ist in keiner Weise gefiihrt worden. Es bleibt nur
dem Fall der 29 Waggons , der ergeben hat , daß die Umschrei¬
bung •der schriftlichen Umtauschgenehmigung nicht eingeholt
worden ist . Daß es , sich im vorliegenden Falle um die Ver¬
sendung von Kriegsmaterial gehandelt hat , ist nicht erwiesen.
Die Evaporator ist von jedem Verdacht in dieser Beziehung
frei . Die fehlende schriftliche Ausfuhrerlaubnis hat , dann
zu einem Strafverfahren gegen Litwin geführt - In dieser
Verletzung der Ausführungsbestimmungen kann man in kei¬
ner Weise eine .Korruptionserscheinung sehen . Litwin trat
dann in eurem Briefe an Dr. Stresemann heran , um ihn zu
ersuchen , um die Aufhebung der Beschlagnahme beim Reichs¬
wirtschaftsminister vorstellig zu werden . Der Brief Df.
Stresemanns an den Reichswirtschaftsminister, . der , die zü-' ändige Stelle war , bedeutet .nicht einen Eingriff in ein

Verfahren . Der Schritt ist nicht hinter den Kulissen, sondern
vor den Kulissen geschehen . Das Schreiben ist im ordnungs¬
mäßigen Geschäftsgang erledigt worden . Die Tatsache des
Eingreifens für die Evaporator konnte durch ' Dr. Strese¬
mann , der im Auffichtsrate war , in keiner Weise verwertwerden . Man hat keinen Grund , wegen dieses Schrittes ÄMr
Korruption zu sprechen . Im Strafverfahren wegen des Aus¬
fuhrvergehens ist Dr . Stresemann nicht tätig geworden. Das
Beschlagnahmeberfahren ist alles andere , als ein Strafver¬
fahren . Was das Strafmaß betrifft , so kommt Strafver -
fchärfend in erster Linie die Frage , daß e§ nicht gleichgültig
ist , wer der Beleidigte ist . Aber der Angeklagte hat Nicht
aus niederen Motiven gehandelt . Er hat an die Wahrheit
seiner Behauptungen fest geglaubt . Dies hat das Gericht
davon abgehalten , eine Freiheitsstrafe auszuwerfen .

*
Zu dem Urteil heißt es in der „Deutsch. Allg. Ztg .

" : Mit
dem Plauener Prozeß hat man sich ebenso blamiert , wie
vor einem Jahre mit dem damals eingeleiteten Kampf gegen
die Regierung . Seit Jahren wird gegen den jetzigen Reichs-
aühenminister von jener Klique, die eingesehen hat , daß sie
im reinlichen politischen Meinungskampf nicht gewappnet , ist,
ein Feldzug der Verleumdung und Verhöhnung geführt , der
auch vor seiner Familie nicht Halt macht. Die auf dem Ge¬
danken aufgebaute Methode „Es bleibt immer - etwas hän¬
gen"

. muß aus der deutschen Politik verschwinden. — Nach der
„Voff. Ztg .

" ist das Plauener Schöffengericht gewissermaßen
bei der Feststellung gelandet , „daß gar keine Munition nach
Polen versandt wurde und kein Schieberring im Waffen¬
handel bestand, daß dafür aber heute noch ein um so aus¬
gedehnterer Schieberring im Kettenhandel gestohlener Akten¬
stücke besteht , dessen Hauptsitz sich in »er Hauptgeschäftsstelle
der „Deutschnationalen Partei befindet" .

Wie verlautet , wird Dr. Müller Berufung einlegen . Der
Staatsanwalt und der Nebenkläger haben sich ihre Entschei¬
dung Vorbehalten.

Loncheurüber die dentfchfranzöfifcheZusammen »
arbcit

Loncheur, der Montag abend Berlin verlassen hat , äußerte
sich bei seiner Abreise zu einem Mitarbeiter der „ Voss. Ztg .

",
er habe in Berlin erneut den Eindruck gewonnen, daß die
Politik von Locarno und Thoiry Forffchritte mache . Die
praktischen Erfolge seien nur eine Frage der Geduld , die - auf
beiden Seiten notwendig sei . Die Stimmung in breiten
Massen des französischen Volkes gehe heute mehr als frü¬
her dahin, die Versöhnung mit Deutschland herbeigefiihrt
zu wiffen . Über die Frage der Räumung der besetzten Ge-
biete äußerte Loucheur: Ich mische mich nicht in Angelegen¬
heiten, die Sache ' der verantwortlichen französischen Persön¬
lichkeiten , Poincare und Briand , ist. Zudem verfolgte meine
Reise nach Berlin lediglich wirtschaftliche Zwecke. Sie sollte
der Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz dienen , und
ich glaube, daß sie nach dieser Richtung gute Früchte ge¬
tragen hat . Man muh gewisse Methoden der Handelsver -
tragsverhandlungen und der Handelsvertragsinhalt einander
angleichen und aufeinander abstimmen . Ich bin sicher, daß
gerade, was das Verhältnis zwischen Deutschland und
Frankreich betrifft , sich in jeder Hinsicht weitgehende Über¬
einstimmung erzielen lassen wird . Das Ergebnis der bevor¬
stehenden Konferenz wird die Welt von dem guten Willen

Wirt .
franzo -

wird
sich niemals gegen andere Nationen richten, sondern im Ge.
genteil die Vorbedingung dafür sein, daß auf breiter Basiseine europäische Wirffchaftsverständigung zustande kommen
kann.

Brstrrnng im Befinden des Königs von Rumänien . Da
die Besterung im Befinden des Königs anhält , werden die
Arzte von jetzt ab keine Bulletins mehr ausgeben .

Die Gtufet Abrüstung - Verhandlungen
Roch übereinstimmenden Meldungen Tjoben die Genfer

Verhandlungen der vorbereitenden AbrüstungSkommission
bisher nicht zum Ziele geführt , wenn auch nicht gesagt wer¬
den darf , daß sie gescheuert sind. Die Verhandlungen wer¬
den nach Miteilungen von Lord Robert Cenl an ine Prefle
wahrscheinlich vor Ostern vertagt und erst im Juni »der im
November « irderaufgenommen werden . Dazu ist noch zubemerken, daß am 20. Juni hier die vom Präsidenten
Coolidge einderufene Dreier -Konferenz von Japan , Englandund den Vereinigten Staaten beginnt , deren Dauer man
auf fünf bis sechs Wochen veranschlagt.

Im Kalmarer Prazetz
stellte am Montag der Verteidiger HelsrtzS die Frage, wes¬
halb das frühere Motto, das die Revue Haegys „Heimat& und das lautete : „Die Liebe zum kleinen Vaterlande

rt nicht die Liebe zum großen I "
(ein Ausspruch Mille -

randS ) , im Jahre 1927 von der Ümschlagseite der Revue ver¬
schwunden sei , worauf der Zeuge, Abg . Salz » sagte, da Abbe
Haegy gesehen habe, wie die deutsche Sprache unterdrückt
wurde , habe er aus seiner Revue eben alles Französische ge¬
strichen . — Der Rechtsanwalt Haegys selbst erklärte , daßdas Motto verschwunden sei , um der Revue den Schein zu
nehmen , als sei sie ein Kalender , und um durch das Weg¬
lasten des Mottos vielmehr sie als Zeitschrift zu kennzeich -
neu . In der weiteren Zeugenvernehmung erklärte der Ge¬
schäftsführer der „Bank Girardot & Co . in Straßburg , vondem die „Action francaise " behauptete , daß er für die
Autonomisten der Geldgeber bzw . Geldvermittler sei , daßer fich von seinem Associe, seinem Schwager Finck, getrennt
habe , weil dieser Politik treiben wolle , während er selbst nur
Geschäftsmann sei . Zeuge Girardot erklärte hierauf unter
Eid, daß er niemals Geld znr Unterstützung der autonomi -
stischen Bewegung , insbesondere aus Deutschland, erhalten
habe.

Beginn de- Prozesses Zaniboni
In ' Rom begann am Montag vor dem Sondergerichtshos

zum Schutze des Staates unter dem Vorfitz des Gerrerals
Freri der Prozeß gegen Zaniboni , Capell» und fünf an¬
dere Angeklagte wegen des im November 1925 gegen Muffo-
lini geplanten «Attentats .

General Capello, der zunächst vernommen wurde, erklärte ,
sein ganzes Leben stehe im Widerspruch zu der gegen ih,i
erhobenen Anklage. Niemals habe er daran gedacht , einen
militärischen Plan zu organisieren , um eine Aktion gegenden Faszismus ' zu unternehmen . Er erklärte , Freimaurer
gewesen zu sein , aber keine Beziehungen zu italienischen
Flüchtlingen im Auslande gehabt zu haben . Von den Atten -
tatsplänen Zanibonis gegen Mustolini habe er nichts gewußt .
Er habe Zaniboni als einen überspannten Menschen gekannt.— .Söbann begann das Verhör Zanibonis , der erklärte , es
sei seine Absicht gewesen , den Führer des Faszismus am 4.
November 1925 beseitigen. Ich erkläre auch , führte Zani -
bvni weiter aus , daß, wenn mich die Polizei statt um X>10
um 341 Uhr gefunden hätte , ich mein Vorhaben zweifel¬
los ausgeführt haben würde . Sodann gab der Angeklagte
die Gründe für feine Gegnerschaft gegen den Faszismus an
und äußerte sich dabei in so polemischer Form , daß ihn der
Vorsitzende scharf rügte .

Zu dem überfall auf den rnffischen Konsul in Königsberg,Kantor , wird gemeldet, daß der Täter Lechel geständig ist .
Lechel , der lange Zeit in Rußland gelebt hat und der der
ruffischen Sprache mächtig ist, erklärte , er habe, as er den
Konsul mit mehreren Personen zusaminensah , gehört, wie
dieser sich über russische Bücher und Schriften abfällig
äußerte . Er sei dabei so gereizt worden, daß er sich nicht
mehr hätte halten können und blindlings auf den Konsul
eingeschlägen hätte . — Die Reichsregierung ließ dem Sow¬
jetbotschafter in Berlin das Bedauern über den Königsberger
Vorfall a>:ssprechen .

Der gesellschaftliche Boykott im neuen St .G .G . Auf An¬
trag Preußens hatten bereits die Ausschüsse des Reichsrats I
in den Entwurf des neuen Strafgesetzbuches eine Besinn - !
mung ausgenommen, wonach der wirtschaftliche Boykott unter
Strafe gestellt werden sollte. Auf Grund eines weiteren
Antrags Preußens soll nunmehr auch der gesellschaftliche
Boykott als strafbare Handlung gelten . In der vom Ple¬
num des Reichsrats gebilligten Formulierung soll der betref .
sende Paragraph nunmehr lauten : „ Wer einen anderen in '
wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen Verruf erklärt , weil er ,
nicht oder in einem bestimmten Sinne gewählt oder gestimmt
hat , wird mit Gefängnis bestraft .

"

Irurze Nachrichten
Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius wird sich , wie den

Blättern mitgeteilt wird, am 19. April nach Mailand zur
Besichtigung der dortigen Mustermesse begeben.

Reise Dr. Eckeners nach Amerika. Dr. Hugo Eckener wird
in der nächsten Zeit in Geschäften der Goodeyear-Zeppelin
Corporation eine Reise nach Nordamerika antreten . Er
wird voraussichtlich von dort aus auch .Südamerika auf¬
suchen , um die Frage des «spanisch - südamerikanischen Lnft -
schiffahrtsdienstes in Verbindung mff einer spanischen Kom¬
mission an Ort und Stelle vollends zum Abschluß zu bringen .

Die Lohnverhandlnngen mit de» Reichsarbeitern . Die
Lohnverhandlungen , die am Montag im Reichsfinanzmini¬
sterium zu Berlin begonnen haben, haben bisher zu keinem
Ergebnis geführt und werden am Donnerstag , den 14. d.
Mts . fortgesetzt werden.

Zum Fäll Delius . Wie die Blätter erfahren , ist es nicht
zutreffend , daß der deutsche Journalist Delius in Italien in
ein Verfahren wegen Landesverrats verwickelt worden ist .
Delius habe sich vielmehr bereits am 8. oder 9. April nach
Deutschland begeben und dürfte daher bereits in Deutsch¬
land sein.

Erneuter deutscher Wahlsieg in Polnisch- Oberschlesirn. Die
am Sonntag erneut vorgenommenen Gemeindewahlen in
Knurew (Kreis RybnM ergaben für die Deutsche Katholische
Volkspartei 1472 und für die polnischen Parteien 1413 Stim¬
men . Die deutschen Parteien haben acht und die polnischen
sieben Mandate errungen .

Berschärsung des Arbeitskampfes in Norwegen . Der nor¬
wegische Arbeitgeberverein beschloß die shmpathieaussper -
rung für eine Reihe bisher vom Arbeitskampf nicht berührte
Industrien . Insgesamt werden hiervon 15Ö00 Arbeiter be.
troffen . Die Aussperrung erfolgt mit der üblichen 14 -tä -
gigen Frist .

Grenzen gewerkschaftlicher Betätigung in den Bereinigten
Staaten . Der höchste Gerichtshof in Washington hat ent¬
schieden . daß gewerkschaftliche Vereinigungen und deren Mit¬
glieder durch Einhaltbefehle zur Einstellung, der gewerkschaft¬
lichen Tätigkeit gezwungen werden können, falls diese den
zwischenstaatlichen Handel gefährden . Die Entscheidung er¬
folgte auf die Berufung von 24 sandsteinunternehmen
Indianas hin, di« sich durch Streikbefehle des Rationalver -
bandes der Steinschneider benachteiligt fühlten .

Badischer Teil
Organisation der Arbeitsgericbtsbebörden

in Kaden
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , sollen in Baden

6 Landesarbeitsgrrichte bei den Landgerichten Mosbach,
Mannheim , Karlsruhe , Offenburg , Freiburg und Konstanz
und 23 Arbeitsgerichte in Tauberbischofsheim , Buchen, MoS-
bach, Heidelberg, Sinsheim , Mannheim , Bruchsal, Karlsruhe ,
Pforzheim , Rastatt , Baden , Offenburg , Lahr , Wolfach,
Freiburg , Lörrach, Neustadt, Waldshut , Villingen , Donau -
eschingen , Stockach , Radolfzell und Konstanz errichtet werden.

Es werden zugeteilt :
dem LandeSarbeitsgericht Mosbach die Arbeitsgerichte Tau -

berbischossheim. Buchen und Mosbach,
dem Landesarbeitsgericht Mannheim die Arbeitsgerichte

Heidelberg, Sinsheim und Mannheim ,
dem Landesarbeitsgericht Karlsruhe die Arbeitsgerichte

Bruchsal, Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt und Baden ,
dem Landesarbeitsgericht Offenburg die Arbeitsgerichte

Offenburg , Lahr und Wolfach ,
dem Landesarbeitsgericht Freiburg die Arbeitsgerichte

Freiburg , Lörrach und Neustadt.
dem Landesarbeitsgericht Konstanz die Arbeitsgerichts

Waldshut , Villingen , Donaueschingen, Stockach , Radolfzell
und Konstanz.

Es sollen umfassen:
1 . der Arbeitsgerichtsbezirk Tauberbischofsheim die AmtS-

gerichtsbezirte Wertheim , Tauberbischofsheim und Boxberg,
2. der Arbeitsgerichtsbezirk Buchen den Amtsgerichtsbezirk

Buchen,
3. der Arbeitsgerichtsbezirk Mosbach die Amtsgerichtsbe¬

zirke Mosbach, Neckarhischofsheim , Adelsheim und Eberbach,
4 . der Arbeitsgerichtsöezirk Heidelberg die Amtsgerichts »

bezirke Heidelber'g und WieSloch ,
5 . der Arbeitsgerichtsbezirk Sinsheim die Amtsgerichtsbe¬

zirke Sinsheim und Eppinge» ,
6 . der Arbeitsgcrichtsbezirk Mannheim die Amtsgerichts¬

bezirke Mannheim , Weinheim und Schwetzingen,
7 . der Arbeitsgerichtsbezirk Bruchsal die Amtsgerichtsbe -

zirke Bruchsal, Breiten und Philippsburg ,
8. der Arbeitsgerichtsbezirk Karlsruhe die Amtsgerichts¬

bezirke Karlsruhe , Durlach und Ettlingen ,
9. der Arbeitsgerichtsbezirk Pforzheim den Amtsgerichts¬

bezirk Pforzheim ,
10. der Arbeitsgerichtsbezirk Rastatt die Amtsgerichtsbe»

zirke Rastatt und Gernsbach,
11 . der Arbeilsgerichtsbezirk Baden den Amtsgerichtsbezirk

Baden,
12. der Arbeitsgcrichtsbezirk Offenburg die Amtsgerichts¬

bezirke Offenburg , Bühl, Oberkirch. Achern , Gengenbach und

13. der Arbeitsgcrichtsbezirk Lahr die Amtsgerichtsbezirke
Lahr , Ettenheiin und Kenzingeu,

14. der Arbeitsgerichtsbezirk Wolfach die Amtsgerichts ,
bezirke Wolfach und Triberg ,

15. der Arbeitsgerichtsbezirk Freiburg die Amtsgerichts¬
bezirke Freiburg , Emmendingen , Breisach, Müllheim , Stau -
fen und Waldkirch,

16. der Arbeilsgerichtsbezirk Lörrach die Amtsgerichts ,
bezirke Lörrach, Schopfheim, Schönau und vom Amtsgerichts¬
bezirk Säckingen die Gemeinden Rheinfelden , Olffngen,
Karsau , Nieder- und Oberschwörstadt,

17. der Arbeilsgerichtsbezirk Neustadt die Amtsgericht»,
bezirke Neustadt, St . Blasien und Bonndorf .

18. der Arbeitsgerichtsbezirk Wäldshut 'die Amtsgerichts¬
bezirke Waldshut und Säckiugen, soweit nicht Lörrach zuge¬teilt .

19. der Arbeitsgerichtsbezirk Villingen den Amtsgerichts¬
bezirk Villingen ,

20 . der Arbeitsgerichtsbezirk Donaueschingen den Amtsge¬
richtsbezirk Donaueschingen, ,

21 . der Arbeitsgerichtsbezirk Stockach die AmtsgerichtSbe-
zirke Stockach , Meßkirch und Pfullendorf ,

22 . der Arbeitsgerichtsbezirk Radolfzell die Amtsgerichts -
bezirke Radolfzell und Eugen,

23 . der ArbeitSgerichtsbczirk Konstanz die Amtsgericht»,
bezirke Konstant und Überlingen .

In der Bezeichnung der der R- ichsbahndireMon
Karlsruhe unterstellten Geschäftsstellen

sind nachfolgende Änderungen eingetreten : Die bisherigen
Betriebsinspektoren führen künftighin die Bezeichnung
„Rrichsbahn -Brtriebsamt ", die Bahndauinspektionen die Be¬
zeichnung „Rrichsbahn -Bauamt ", die Maschineninspektionen
die Bezeichnung „ReichSbahn- Maschinenamt" und die Eisen¬
bahnausbesserungswerke die Bezeichnung ..Reichsbahn-A«»»
beffernngswrrk ". Die für die Leitung größerer Neubauaus¬
führungen vorübergehend eingerichteten Bauabteilungen , wie
sie zur Zeit in Heidelberg und Oppenau bestehen, heißen
künftighin „Reichsbahn-Renbauamt ".

Auf den Geschäftskreis dieser Stellen bleibt die Änderung
der Bezeichnung ohne Einfluß . Den Reichsbahn-Betriebs¬
ämtern untersteht für ihren Bezirk der Betriebs - und Ver¬
kehrsdienst, den Reichsbahn-Bauämtern der Hoch- und Tief¬
baudienst und den Reichsbahn-Maschinenämtern der Maschi¬
nendienst.

Gleichzeitig mit der Änderung der Bezeichnung obiger
Bezirksstellen wurde bei den Ortsstellen die Bezeichnung
Stationsamt in „Bahnhof " und Güteramt in „Gtiterabferti -
gung" geändert . _ _

Warnung
ES besteht Veranlassung , vor dem Abschluß von Versiche¬

rungen mit der „Deutsche Gemeinnützige Jahrradfürsorge "
(Degefadi ) , in Oos -Scheuern , zu warnen . Seitens der ba¬
dischen Behörden ist diesem Unternehmen jede Ausübung von
Werbe - und Propagandatätigkeit verboten worden, da es fich
bis heute der Aufsicht der Reichsbehörden entzogen hat .



Stipendium für einen badische » Musiker
Aus der Mar Bittor von Scheffel-Stiftung ist ein Reise-

«ad Studienstipendium im Bettage von 600 M . an einen
lobten badischen Musiker zu vergeben. Die Bewerbungen
müssen unter Anschluß der erforderlichen Nachweise (Stu¬
dien- Leumunds - und Vermögenszeugnis , Staatsangehörig¬
keitsausweis ) binnen 4 Wochen beim Unterrichtsministerium
eingereicht werden.

Bo » der Autostraße Hamburg —Krankfnrt —
Basel

Nachdem die Hapag Mitglied der Hafraba geworden ist
und damit eine bejahende Stellung zu der Automobilstratze
Hamburg —Frankfurt —Basel eingenommen hat , ist nun
auch der Norddeutsche Lloyd Mitglied geworden. Das ur¬
sprüngliche Projekt de» Autostratze Hamburg —Basel wird er¬
weitert werden auf die Hansestädte Bremen und Lübeck über
Hamburg hinaus , so datz die prominentesten Hafenstädte der
Nord- und Ostsee direkten Anschluß an die Stratze haben
und auch aleic^ eitig die Hansestädte untereinander mit einer
AutomobÜstratze verbunden sind.

Zusammenarbeit vo» Handwerk und Berufs «
beratungsstellen

P .A. Der Deutsche Handwerks - und Gewerhekammertag
hat vor kurzem in einem Rundschreiben an die Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammern und die Fachverbände im

' Reichsverband des deutschen Handwerks darauf hingewiesen,
welche besonderen Vorteile dem Handwerk aus der engen
Zusammenarbeit mit den amtlichen Berufsberatungsstellen
bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen erwachsen. Die ört¬
lichen Organisationen von Jndusttie und Einzelhandel arbei¬
ten bereits seit einiger Zeit sehr gut mit den Berufsbera¬
tungsstellen zusammen . Für das Handwerk ist es von größ¬
ter Bedeutung , daß es ebenfalls mehr noch als bisher bei
der Einstellung des Berufsnachwuchses die Hilfe der Berufs¬
beratungsstellen in Anspruch nimmt , da sonst die Gefahr be¬
steht, datz die Industrie , die bemüht ist , sich erstklassigen Nach¬
wuchs zu sichern , die besten Kräfte der Schulentlassenen an
sich zieht. Eine Selbstverständlichkeit ist es , datz die Berufs¬
beratungsstellen auf die Wünsche des Handwerks hinsichtlich
der Nachwuchszuführung in vollem Umfange eingehen . So¬
weit begründete Klagen gegen die Zusammenarbeit mit Be-
rufsberatungsftellen vorliegen , ist der Deutsche Handwerks¬
und Gewerbekammertag bereit , gegebenenfalls in weiteren
Verhandlungen mit der Reichsarbeitsverwaltung für eine
Abstellung der Mängel Sorge zu tragen .

Gesellschaftsfähigen auf der Eisenbahn
werden billiger

Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft will die Gefellschafts-
sahrten noch weiter erleichtern . Sie läßt daher für die
Benutzung von Sonderzügen bei kleineren Gesellschaften eine
wesentlich günstigere Gestaltung der bisher gültigen Tarif¬
bestimmungen eintreten . Sowohl die Mindestzahl der zu
lösenden Fahrkarten , als auch der für die Benutzung von
Sonderzügen an die Reichsbahn zu zahlende Mindestbetrag
werden erheblich ermäßigt . Die entsprechenden Bekannt¬
machungen der Reichsbahndirektion werden in Kürze er¬
folgen. In Ausnahmefällen soll nach den neuen Bestim¬
mungen sogar die Benutzung von Sonntagsrückfahrkarten
zugelassen werden. Im allgemeinen wird in Zukunft bereits
die Abnahme von 70 Fahäarten 2 . Klasse , 100 Fahrkarten
8 . Klasse oder 150 Fahrkarten 4. Klasse für die Stellung eines
Sonderzuges genügen. Falls der bestellte Sonderzug inner¬
halb von 24 Stunden hin und zurück fährt sind sogar nur
4b Fahrkarten 2. Klaffe, 70 Fahrkarten 8. Klasse oder 100
Fahrkarten 4 . Klasse von den Veranstaltern der Fahrt ab¬
zunehmen, während früher die entsprechenden Mindestzahlen
80 Fahrkarten 2. Klaffe, 120 Fahrkarten 3. Klaffe oder 180
Fahrkarten 4 . Klasse betrugen . Der für die Benutzung eines
Sonderzuges zu zahlende Mindestbetrag ist um 50 % , und
zwar von 150 Mark auf 100 Mark herabgesetzt worden . Für
100 Mark kann sich also jeder Eisenbahnbenutzer einen ganzen
Sonderzug leisten.

In diesem Zusammenhang sei noch darauf hingewiesen,
daß kleinere Gesellschaften von 20 Personen ab, schon bei
Mindestentfernungen von 40 lau , eine Fahrpreisermäßigung
von 25 % in Anspruch nehmen können.

Fahrkartenverkanf im Zug
Seit dem 1 . April werden die Sondergebühren für den

Fahrkartenverkauf in den Zügen und für nachträgliche Ein¬
ziehung von Fahrgeldern nicht mehr erhoben . Vom gleichen
Zeitpunkt an dürfen das Zugsbegleitpersonal und die Zug¬
kontrolleure Fahrkarten nur an solche Reisende abgeben, die
erstens auf einer Anschlußstation wegen Verspätung des be.
nützten Zuges oder wegen kurzer Übergangszeit eine Fahr¬
karte zur Weiterfahri nicht haben lösen können, zweitens in
demseben Zuge über die Station , bis zu der ihre Fahrkarte
gilt , hinausfahren wollen, dort aber keine Zeit zur Lösungeiner neuen Fahrkarte haben , drittens in einem auf der
Bestimmungsstation ihrer Fahrkarte nicht haltenden Zugüber diese hinausfahren wollen ; viertens in eine höhere
Wagenklaffe übergehen wollen ; fünftens eine Zuggattungmit höheren Fahrpreise », benutzen ; sechstens wegen Schalter¬
schluffes eine Fahrkarte nicht haben lösen können, und einen
roten Rachlöseausweis vorzeigen. Voraussetzung ist, daß die
Reisenden sich heim Schaffner unaufgefordert zur Rachzah-
tung des Fahrgeldes melden.

Wan « fallen die Schranke» beim Grenz verkehr ?
Nachdem die internationalen Beziehungen zwischen den stän¬kern sich im Laufe der letzten Jahre wieder freundschaftlichergestalteten, hat auch der Reiseverkehr einen wechselseitigenAustausch zwischen den Ländern gebracht. Von jeher bestand

zwischen den deutschen Verkehrskörperschaften und denen desAuslandes eine gute Zusammenarbeit . Gerade von diesen Or »
ganisationen werden alle Bestrebungen begrüßt , die auf eine
Verständigung zwischen den Ländern Hinzielen. Trotzdem istes bis heute noch nicht gelungen , die großen Schwierigkeitenaus dem Wege zu räumen , die seit dem Kriege durch denPatz- und Visumzwang entstanden sind. Immer wieder be¬
mühten sich die maßgebenden Behörden darum , die ersehntenErleichterungen herbeizuführen . Besonders die deutschen Er¬
holungsgebiete an der Grenze haben unter dem bestehendenZwang zu leiden. Auch der Badische Berkehrsverband wurde
wiederholt wegen der Beseitigung der Paßschwierigkeiten vor¬
stellig. Vielleicht führt die rasche Entwicklung des modernen
Reiseverkehrs doch noch in absehbarer Zeit dahin , daß alle Hin -
derniffe fallen , die heute noch den Übertritt von einem Landins andere an der Grenze erschweren. Vom verkehrspoli¬
tischen Standpunkt aus betrachtet, läßt eS sich heute nicht mehr
rechtfertigen , datz nachdem in den großen Fragen der Außen¬politik zwischen den Nationen zum großen Teile eine Ver¬
ständigung erzielt wurde , die Entwicklung deS Wirtfchasts -
lebens durch solch« Hemmuiffe geknebelt wird .

Genofienschaststagungen
Der Verband badischer landwirtschaftlicher Genoffenschaf,ten , die Bad . landw . Hauptgenoffenschaft, die Bad . Land-

wirtschaftSbank, der Bad . Molkereiverband, alle in Karls¬
ruhe halten ihre Verbandstage und Generalversammkungenin diesem Iahe am Freitag , den 13. Mai und Samstag , den
14. Mai im Konziliumsgebäude in Konstanz am Borenseeab . Da die genannten Organisationen etwa 1450 Genos¬
senschaften, Vereine und Lagerhäuser zu ihren Mitgiedernzählen , dürste mit einem starken Besuch gerechnet werden.

Tagungen
DZ . Weingarten (Amt Durlach) , 11 . April . Der hiesigeGewerbevrrein feierte gestern in Anwesenheit von Vertreternder Regierung , der Handwerkskammer und der Handwerker¬

organisationen sein 38-jährigeS Bestehen. Eine aus diesemAnlaß veranstaltete Gewerbe- «nd Industrieausstellung gibtein anschauliches Bild von der Regsamkeit und Tüchtigkeitder Meister am Platz« . Im Zeichen des Jubiläums stand
auch der sehr gut besuchte Gautag des Gaues Mittelbadendes Landesverbandes badischer Gewerbe- und Handwerker¬
vereinigungen . Präsident Bnrkhardt , Heidelberg, sprach über
die sozialen Einrichtungen des Verbandes, Direktor Endreßvon der Handwerkskammer Karlsruhe über das Thema „Das
Handwerk und die Gesetzgebung ". Er erinnerte daran , daßin , Deutschland 48 Steuergesetze bestehen , forderte ein Reichs¬
gewerbesteuergesetz und Anwendung der Reichsverdingungs .-
ordnung auch in Baden . Das Arbeitszeitnotgesetz bringeneue Belastungen ; die Wohnungszwangswirtschaft habe sichwie auch das Arbcitsbeschaftungsprogramm als ein Fehl - •
schlag erwiesen. — Eine Entschließung im Sinne des Refe¬rats fand einstimmige Annahme. — Die nächste Gausitzung
findet in Durlach statt.

Delegiertentagung der Badischen Obstzüchter. Am Samstagund Sonntag hielten die Delegierten der Badischen Obst¬bauvereine in Heidelberg eine Tagung ab.

Lohnbewegungen in Baden
DZ . Karlsruhe , 11 . April. Der Landesverband der Badi¬

schen Hotelindustrie und der Badische Gastwirtsverband kün¬
digten auf 1 . Mai das tarifliche Mantelabkommen für Ba¬
den . Wie der Zentralverband der Hotel-, Restaurant - und
Cafeangestellten mittcilt , verlangen die Arbeitgeber eine
16-stündige Arbeitszeit im Tage . Außerdem solhen alle
Vergütungen , Urlaubsgelder aus dem Bedienungsgeld be¬
zahlt werden.

DZ . Mannheim , 18. April. Der von den Unparteiischen am
17. März gefällte Schiedsspruch , wonach eine Erhöhung der
Schneiderlöhne um 8 v . H . einzutreten habe, wurde vom Ar¬
beitgeberverband abgelehnt. Die Gehilfenschaft hat darauf¬
hin das Reichsarbeitsministerium angerufen , welches den
Schiedsspruch für verbindlich erklärte , so daß der Spitzen¬lohn in der Herrenmaßschneiderei in Mannheim vom 20.
März d. I . ab 99 Pfennig die Stunde beträgt .

Gemeinde -irundscbau
Veranstaltungen in Mannheim . Auch die Stadt Mann -

heim hat für dieses Jahr ein umfangreiches Programm an
Veranstaltungen aufgestellt, die geeignet sind, den Fremden¬verkehr zu beleben. Am 29. April findet im Kasino eine
Ausstellung von Erfindungen und Neuheiten statt , der vom
1. bis 6. Mai eine Möbelfachausstellung im Rosengartenanläßlich der Verbandstagung der badischen Schreinermeister
folgt . Der Mannheimer Maimarkt vom 1 . bis 5. Mai unddie Mannheimer Frühjahrspferderennen vom 1. bis 8. Maibilden seit Jahren einen Hauptanziehungspunkt . An grö-
Heren Tagungen sind vorgesehen : Die Reichstagung und
Jahresversammlung der Deutschen Lebensrettuogsgesellschafkvom 7. bis 9. Mai , die Hauptversammlung des Vereines
Deutscher Ingenieure vom 27. bis 30 . Mai , sowie die Haupt¬versammlung des Landesvereins „Badische Heimat " vom18. bis 20. Juni und die Haupttagung des Deutschen Werk¬bundes vom 14. bis 16. Juli . Vom 12. bis 20 . Juni bildet
die „Fränttsch - Pfälzische Woche" einen Mittelpunkt in den
Förderungsbestrebungen der Heimatidee. UraufführungenFestkonzerte und ein Kurpfalzfest des Mannheimer Alter -
tumsvereins werden dieser Veranstaltung ein wirksames
Relief verleihen.

Die Gemeindewahlen in Hornberg wurden durch den Be¬
zirksrat Wolfach infolge Einspruchs der bürgerlichen Par¬teien für ungültig erklärt . Auf Beschwerde der Sozial -
demokrattschen Partei hat das Ministerium des Innern die
Entscheidung des Bezirksrats aufgehoben und die Wahl als
gültig anerkannt . Daraufhin wurde von bürgerlicher Seiteder Verwaltungsgerichtshof aufgerufen , der seinerseits als
letzte Instanz die Gemeindewahlen für ungültig erklärte .

Gasversorgung von Oberkirch . In der letzten Gemeinderats¬
sitzung wurde über die einleitenden* Verhandlungen bezüg¬
lich der Anlage einer Ferngasleitung von Offenburg Aufschlußerteilt . Die Anlage soll voraussichtlich durch eine leistungs¬
fähige Privatfirma ausgeführt werden.

Neubau eines Gesellschaftshaufes in Bad Dürrheim . DerKur - und Verkehrsverein Bad Dürrheim nahm in seiner
Generalversammlung einstimmig das Projekt der Erbauungeines Gesellschaftshauses mit Festhalle an . Da von den Ge¬
samtkosten von 240 000 M . bereits 110 000 M . vorhandensind, dürften die restlichen 130 000 M . ohne Schwierigkeiten
aufzubringen sein. Geplant ist für dieses Jahr auch die
Erstellung eines neuen Sonnenbades , nachdem im vergange¬nen Jahr der Kurpark mit einem Aufwand von 40 000 M .
hergerichtet wurde. Weiter will Dürrheim sich, da das
Randenbahnprojekt" aufgegeben ist , bemühen, eine schnellereVerbindung mit Württemberg durch eine elektrische Straßen¬bahn oder regelmäßigen Autoverkehr nach Schwenningen zuerreichen.

Dir Handelskammer Freiburg i. Br . zu Bahnfrage «. Inihrer letzten Vollversammlung hat die Handelskammer Frei -
bürg sich auch mit der Wetterführung der Elztalbahn beschäf -
tigt . Unter Hinweis auf das Entgegenkommen, das Württem¬
berg in Eisenbahnfragen gefunden hat, hält man ein ent -
sprechendes Entgegenkommen auch Baden gegenüber unbe¬
dingt am Platze. Als Ausgleich käme vor allen Dingen die
Fortsetzung der Elztalbahn in« Sinzigtal in Betracht , zumalman befürchtet, daß die verbefferte württembergische Strecke
auch eine schwere Gefährdung des Fremdenverkehrs fürBaden mit sich bringen werde . In einer Entschließung
spricht daher die Handelskammer die Hoffnung aus , daß der
Verbesserung der Ost-Westverbindung durch das Elztal bei
maßgebenden Stellen mehr Aufmerksamkeit zugewendet wird
als bisher . Ebenso erklärte sich die Vollversammlung der
Handelskammer für die Fortsetzung der Bahn Titisee -See .
brugg nach St . Blasien »«" . mit dem Weiterbau durch das
Albtal nach Waldshut

Die Stadt Frribu « , und der LebenSbrdsirsniSverein. De,Stadtrat Freiburg i . Br . hat sich mit den Vorwürfen beschäf»
ttgt , die in einem Teil der Presse und in der Öffentlichkeitgegen, ihn, wegen des Anschluffes der Stadt Freiburg an den
Lebensbedürfnis - und Produktivverein erhoben worden sind,und stellt fest, daß der Stadttat den Beitritt nicht als einen,Schritt grundsätzlicher Stellungnahme zwischen Genossenschafts,wesen oder freier Wirtschaft bettachtet und diesem Schritteine besondere praktische Bedeutung nicht zugemessen habe.Der Mitgliedsbeittag der Stadt beträgt 30 Mk ., wozu eine
Haftsumme von ebenfalls 30 Mk. hinzutritt . Darlehen oder
sonstige finanzielle Vergünstigungen sei dem Verein von derStadt weder in der Vergangenheit gewährt worden, noch fürdie Zukunst in Aussicht genommen.

Aus der Landeshauptstadt
Besichtigung der Hygiene-Ausstellung durch Landtagsabge .ordnete . Am Donnerstag , den 7. d . Mts ., besuchte eine An-

zahl von Landtagsabgeordneten die Hygiene -Ausstellung . Siewurden von Or. A. Fischer geführt , welcher auf die vielen
lehrreichen und wirkungsvollen Ausstellungsgegenstände hin-
wi«S, betonte aber , daß gerade diese Ausstellung zeige, >vio
notwendig es ist, ein Badisches Hygiene-Museum, das die,kultur -hygienischen Gebiete und die Badischen Besonderheiten
zum Ausdruck bringt, zu schaffen . Die Badische Gesellschaftfür soziale Hygiene werde mit Wünschen betr. Geldbewilligungfür daS geplante Museum an den Landtag wohl erst da heran »treten , wenn das Wirtschaftsleben im Lande sich gebesserthat . Aber es sei doch wünschenswert, daß die Abgeordnetenbei Betrachtung der Ausstellungsgegenstände den Mufeums -
plan und vor allem die vielen anderen gesundheitspolitischer*Fragen , die vr . Fischer bei der Führung beleuchtete , vor Augenhätten . Am Schluffe dankte Abg . Klaiber im Namen aller an¬
wesenden Abgeordneten für die vorzügliche Führung und ver.
sicherte , daß die Abgeordneten hygienische Wünsche, die an den
Landtag gerichtet werden, zu würdigen wissen werden.

Auszeichnung . Ter Senat der Technischen Hochschule Karls -
ruhe hat auf einstimmigen Antrag der Abteilungen fürMathematik und allgemein bildender Fächer und für Maschi¬
nenwesen Herrn Generaldirektor vr . Ing . E . h . Albert Böglerin Dortmund in Anerkennung seiner bahnbrechenden Ver»
dienste um die technisch- wissenschaftliche Entwicklung und
wirtschaftliche Gestaltung des Eisenyüttenwesens sowie um die,
Förderung der Jngenieurausbildung die Würde eines Ehren »
senators verliehen .

Der 22 . deutsche Gcographentag in Karlsruhe .- Wie be»kannt , findet in der Zeit vom 5.- 10 . Juni d . I . der 23.
Deutsche Geographentag statt . Es ist außerordentlich erfreu »
lich, daß es gelungen ist, diese wichtige Tagung in die badi»
sche Landeshauptstadt zu verlegen. Gegen 1000 Gäste , dar »
unter namhafte Gelehrte aus alle» Teilen Deutschlands,werden erwartet . Da die Hotels und Gasthöfe nicht genü¬
gen , alle Kongrehbesucher zu beherberge», verweisen wi,
auf die in unserer heutigen Runrmer erschienene Bitte de*
Karlsruher Verkehrsvcreins , worin die Bevölkerung ersuchtwird, Privatzimmer zur Verfügung zu stelle» . Es wäre zubegrüßen , daß dieser» Aufruf weitgehendst entsprochen wird ,d^prit auch in Zukunft solche Tagungen , die für alle Bevölke»
rungsschichten in wirtschaftlicher und kuturcller Hinsicht von!
größtem Interesse sind, ein günstiges Echo finden werden.Den Kongreß wird ein« topographische und kartographische
Ausstellung in der städt. Ausstellungshalle, bis zum 19. Juni
umrahmen .

Jnnenkolonisation . Wie Notwendig die Jnnenkolonisatiorr '
ist, ersieht man aus folgenden Beispielen: Aus Malsch bei ,Ettlingen , ein Ort von 5 000 Einwohnern, sind seit Kriegs » Iende ungefähr 220 Personen ausgewandert , das sind ca. 4,5 %;der Einwohner . Ähnliche Verhältnisse bestehen in einer ganzer«Reihe badischer Gemeinden. Nach der Statistik kamen z . B.in Baden aus 100 000 Einwohner im Jahre 1925 202 Aus . l
Wanderer , eine Zahl , die weit über dem Reichsdurchschnitt von97 liegt . j

Wettrrnachrichtrndienft der Badischen Landeswetterwart «!
Karlsruhe . Die aus Nordwesten von der Rückseite des nörd»
licherr Tiefdruckgebietes eingetroffene Kaltluft hat gestern nochzu Niederschlägen geführt, die im Gebirge meist als Schneofielen . Strichweise wurde auch leichter Hagelfall beobachtet.Das im Westen über den Ozean liegende Hochdruckgebiet
dringt jetzt gegen den europäischen Kontinent vor. Damitz
erscheint der Übergang von der bisherigen zyklonalen Witte¬
rung zu einer mehrtägigen antizyklonalen Schönwetter»
Periode gesichert . — Boransflchtl. Witterung für Mittwach :
Noch zeitweilig wokig und vereinzelt Regenschauer, zunächstnoch kühl, ttäter langsame Erwärmung , allmählich Besse»
rung mit Aussicht aus längeren Bestand.

Ikurze Nachrichten aus Waden
DZ . Bruchsal» 12. April. Gestern Abend gegen 9 Uhrwurde der ledige 22 Jahre alte Schlosser Franz Bnrgardtin der Schwimmbadstrahe von seinem 19 Jahre alten Bru¬der Anton Burgardt mit einem Browning erschaffen . DerTäter stellte sich sofort der Gendarmerie . Die Ursache derBluttat dürfte in Familienstreitigkeiten zu suchen sein.
DZ . Freiburg i . Br ., 11 . April. Der at§ Nachfolger von

Prof . Or. Opitz von Düffeldorf hierherberufene Ordinarius
für Gynäkologie und Geburtshilfe , Pros . Or Pankow, hatdie Leitung der Universitäts -Frauenklinik am 1 . April über -
nommen .

DZ . Alienburg (Amt Waldshut ) . 11 . April. Heftige Schä¬den hat der Sturm am vergangenen Dourrerstag im Ge»
mrindewald angerichtet. Der größte Teil des Waldbestandes,ca. 3—4Ö00 Festmeter , liegen entwurzelt und in einenn
wüsten Durcheinander am Boden . Der Schaden betrifft die
Gemeinde um so schwerer , da ihr -Haupterträgnis aus dem
Walde fließt .

Verschiedenes
Ban Ozean-Luftschiff „L. Z. 127".

Bon dem Bau des Ozean-Luftschiffes „L . Z. 127" wird, >vie
aus Lindau berichtet, bekannt, datz in den Konstruktionsbüros
nunmehr die letzten Einzelheiten für die riesige Führer - und
Paffagiergondel festgelegt worden sind . Statt der ursprünglich
geplanten Trennung zwischen Führerkabine und Passagiergon¬
del wird eine vordere Gondel von ganz ungewöhnlichen Aus¬
maßen erbaut , die mit etwa 30 Dieter Länge und 5 'A Meter
Breite rund 12 Meter länger ist als die des Z . R . 3 und einen
normalen D - Zugswagen um die Hälfte der Länge übertrifft .An der Spitze der Gondel befindet sich der Steuerraum . Me
Küche wird elektrisch eingerichtet sein . Der Speisesaal , der
5% Meter im Quadrat ist, soll mit allem Komfort ausgestattetwerden und die Wohn- und Schlafkabinen werden 40 Passa¬
gieren bequemen Aufenthalt bieten können . Auch die Offi¬
ziers - und Mannschafiskabinen , die im Innern des Rumpfe*
zu ' beiden Seilen des großen Langlauftr angebracht werden,
find tadellos ausgestattet . Me Besatzung des L. Z. 137 wir*
in erster Linie aus der Mannschaft des Z . R . 3 bestehen .

I «



Mannheim , 10. April . Einer Bekanntmachung her Han¬
delskammer Mannheim zufolge, ist der Ikonkur » »er Theater -
Gesellschaft « . d. H„ „Apoll, , in Mannheim mangels Masse
abgelehnt bzw . eingestellt worden.

WTB . Basel, 11. « pril . In Bakel ft«eh nach langer
Krankheit im Alter von 72 Jahren der frühere Direktor de»
Basler StadttheaterS , Le» Relitz . Er stammt aus Halle, wo
er am 5 . Januar 1858 geboren wurde , sein « Laufbahn
begann er am Frankfurter Stadttheater und kam später
nach Basel . Seit ISIS hatte ec sich in den Ruhestand be¬
geben.

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisen,totter »»«seB

tU . ilm« 11 . *t»rt(
«M» BM» Mk BtrM

Amsterdam 100 G - 168 .56 169 .98 168 .57 168.99
Kopenhagen 100 Kr. 112,42 112 .70 112.41 112 .69
Italien . . 100 L. 20.50 20.56 2926 20.32
London . . 1 Pfd - 20.461 20513 20.463 20.515
Rewhork . . ID - 4.2140 4.2240 4.214 4.224
Pari » . 100 Fr . 16 .50 16.54 16.505 16.545
Schweiz . 100 Fr. 81 .06 81.25 8124 81 .24
Wien . . Schilling 5925 59.40 5926 59 .40
Prag 100 Kr. 100 12.474 12.514 12.474 12.514

Stsstssnzeiger
Betrieb eine« Totalisator» bet de«

Mannheimer Pserderenne«.
Dem Badislhen Rennverein in Mannheim ist die Erlaub -

ni» »um Betrieb eine» Totalisator » bei den am 1.. 3 . und
8 . Mat 1827 , sowie am 11„ 14. und 18. September 1927 in
Mannheim stattfindenden Pferderennen erteilt worden.

Karlsruhe , den 7 . April 1927 .
Der Minister de» Innern

I . Föhcenbach

Zur Aufnahme de» Anschlüsse» vom Personenzug WO von
Heidelberg, Appenweier an 10.30 nachm ., verkehrt der Perso¬
nen»ug 668 nach Kehl seit 10. April später : Appenweier ab
10.35, Legelshurst 10,43, Kork 10.49, Kehl an 10.58 nachm.

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen ustv

der planmäßige» Beamten
An» dem Bereich de» Ministeriums de» Inner «

Ernannt :
Zum Gendarmeriekommiffäc Gendarmerieoberwachtmeister

Friedrich Kuhn in Walldürn , Amt Buchen.

Ministerium des Kultus und Unterricht»
vestättgt:

die Wahl de» Professor» vc Ernst Batzer in Offenburg
zum austerordentstchen Mitglied und die Wahl de» Biblio¬
thekar» an der Württ . LanveSbiibliothek Dt Karl Stenzel in
Stuttgart und des Professors an der Humboldtschule Dt
Karl Hofmann in Karlsruhe zu korrespondierenden Mitglie¬
dern der Badischen Historischen Kommission.

Ernannt :
der Direktor de» Generallandesarchivs a . D . Geheimrat

Dr. Karl Obser in Karlsruhe und der ordentliche Professor
der StaatSwissenschasten an der Universität Heidelberg Dt
Karl Brinkmann zu ordentlichen Mitgliedern der Badische »
Historischen Kommission.

Ministerium der Finanzen
Wasser- und Straßenbaudirekkion

versetzt :
Baurat Karl Feldman » in Forbach zur Wasser- und Stra .

tzenbaudirektion in Karlsruhe , Oberneometer Hermann Ad¬
ler in Engen zum Bermeffungsamt Heidelberg unter Zurück,
nähme seiner Versetzung nach Radolfzell, Geometer Otto
Waldenspnhl in Engen zum Bermeffungsamt Radolfzell. Geo¬
meter Emil Schwrinfurth beim Katastergeometer 1 in
Tauberbischofsheim zum Vermessungsamt Lahr , Vermes-
sungssekcekar Wilhelm Hauger in Wertheim zum Kataster¬
geometer I in Tauberbischofsheim.

Am

Ostersomstos
den 16 . April 1927

bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen .
Reichsbankstelle
Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer & Elend
Darmstädter & National '

bank Filiale Karlsruhe

Ignaz Ellern
Veit L. Homburger

Rheinische Kreditbank
Filiale Karlsruhe und
deren Depesitenkassen

StrauB & Co .
Süddeutsche Disconte-

Gesellschaft A.- G . Fil .
Karlsruhe und deren
Depositenkasse

Vereinsbank Karlsruhe
e . G. m . b. H.

Geschwister Baer
Waldstraße 37 Telephon $79

empfehlen
ein reich sortiertes Lager in

seidenen Strümpfen
Waschseide von Mk. 2.90 in allen

Modefarben

Badische Bank.
Wir machen hiermit bekannt, daß die Herren Finanz¬

minister Dr. iur . Joseph Schmitt, Karlsruhe , Dr. h. c. Graf
RobertDouglas, Schloss Langenstein, in den AufsichtSrat
gewählt worden sind ; Herr vkonomierat Dr . Karl Müller .
Karlsruhe , ist aus dem Aufsichtsrat auSgeschieden .

Mannheim , den 11 . April 1927 . 302
Der Borstand.

RWnensÄril Erihmr M »-WWft
Durlach.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur
41. ordentl . Generalversammlung

eingeladen, welche am
Donnerstag , den 5 . Mai 1927,

vormittags 11 lwr ,
zu Durlach in den Geschäftsräumen der Gesellschaft
stattstnden wird.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über daS Geschäftsjahr 1926 .2. Bericht des Aufsichtsrates.
S. Beschlussfassung über Genehmigung des RechnungS -

. abschluffes und Verteilung des Gewinnes .
4 . Beschlussfassung über Entlastung des Vorstandesund des Aufsichtsrates.
5 . Wahl zum Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat bezeichnet als diejenigen Stellen ,bei welchen die Aktten oder die über die Hinterlegung
ausgestellten notariellen Bescheinigungen zur Teil- !
nähme an der Generalversammlung , und zwar bis
spätestens am Montag , den 2 . Mai 1927 , abends
6 Uhr, zu hinterlegen sind :

in Durlach : die Gesellschaftskaffe,
in Karlsruhe : das Bankhaus Beit L. Homburger und

die Rheinische Creditbank, Filiale Karlsruhe,
in Frankfurt a . M . : die Deutsche Bank, Filiale Frank¬

furt a . M .
in Berlin : die Direktion der Disronto-Gesellschast mit

ihren sämtlichen Filialen , die Darmstädter »ad Rational¬
bank mit ihren sämtlichen Filialen und die Bank des
Berliner Kaffen-Bereins .

Durlach , den 9 . April 1927 . (8 -299
Der NufstchtSrat »er Maschinenfabrik Grttzmer

« ktien-Gesellschaft .
Robt . Nicolai , Direkwr der Rheinischen Creditbank,Filiale Karlsruhe , Vorsitzender

, « ekämpfnng per Maul , und Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche unter dem
Viehbestand des Städt . Gutshofes in Durlach erloschenist, werden die unterm 8. März 1927 getroffenenSchutzmassnahmen hiermtt aufgehoben . 41 .292

Karlsruhe , den 9. April 1927 . 0 .8 . 46
Badische» Bezirksamt . — Poiizeidirektien . j

Unsere modern eingerichtete

WMmi «i- Milorti
MitmiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuimtuiniiniiuiiiitiintiKiitiiiuiifflnnHTfBiHHiii ^ ^

empfehlen wir unseren Mitgliedern besonders zur Deckung ihres
Bedarfes für die bevorstehenden Feiertage

Auf vorherige Bestellung werden angefertigt :

»occatott«, PliiWorten , Trüffelt-rte», Mlfetortoi, HasMGorte «. kihok».
laöetorte «, MenskMottev. Sahnetott «. Ssnötortcn unü Linzettotten . gefüllte
Sr8«ze, Mkluheil , Teeknche» usw ., ««gelhMf . Krövze Md Ktteulelkvches
in verschiedenen Größen , Dtlrie Siegeln von Mk — .30 bis Mk . 3 .—,
Siltertndei von Mk. —.60 bis Mk. 2 .40, sowie «ürbe Hase» von

Mk. — .30 bis Mk. 1 .80

Punsch -, »«To-, KlhMade-, fjofelufj-, rohnen-, Tiger - md Masfentörtchen
zu 25 Pfg.

Kchillerloike» Md Mißrenköpfe
In unseren Verkaufsstellen sind vorrätig :

Alle Sorten Croß. Md Kleinbrot. Welke« und Milchbrot. Hörnchen , reiches,
kaWange» Md tzalzwecke», Kchseüennudel» Md gefüllte Hörnchen , Mkronen-
töttchen Md MakronesMiltes. rntter- Etz, Butter - SebSlk , Keks. KokormKosen

sowie Werhase «

Bekanntmachung .
Bei der Stadtgemetnde Hornberg, Schwarzwaldbahn ,

ist sofort eine planmässige

Polijcidicncrstclle
in Gruppe III zu besetzen.

Bewerber, welche die Polizeischule mit Erfolg besucht
oder die vom Ministerium des Innern festgesetzte
Mindestdienstzeit in der staatlichen Ordnungspolizei
oder Gendqrmerie zurückgelegt haben, wollen ihre
Gesuche unter Anschluss des selbstgeschriebenen Lebens»
laufs und von Dienstzeugnissen, sowie eines Lichtbildes
bis spätestens 20 . April d. I . anher einreichen .
Wohnung ist nicht vorhanden - G .298

Hornberg , den 8 . April 192? .
Der Bürgermeister.

Kölmel .
Beim Grnnvbnchamt ist die Stelle eines

6ettetariatsheamten
sofort zu besetzen . Anstellung erfolgt in Besoldungs¬
gruppe 8 . Bewerber aus der Zahl der jüngeren Justiz¬
beamten mit Mittelschulbildung, welche die Prüfung
für den mittleren Justizdienst bestanden haben, wollen
ihre Gesuche mit Lebenslauf und Zeugnissen alsbald
einreichen. G -295

Heidelberg , den 8 . April 1927 .
Grundtmchamt.

-hstitit
i Mnt-
Iitknftel

iheim
- . - . 6 g
PUnken K

NfataMhU 55505
Maier A Cov Q.m . b . H .
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t
^ *Ba|ftr

mit Sttel liefert zu kon-
knrrrnzlo» billigem Preise
jede Partie soft ab Lager-
Rhein.Holzv« trirbsgesellschast

« . b. H. Mannheim
Telephon 81774.
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, a * r) ld « l ‘ Sb

^Fabrik la jsdans .
Oäutlc * PnlM ,

bsaaemsTsUsaUa
▼mt. Bl* Kktalof .
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Sürgeri - Wispslege
Streitige Gerichtsbarkeit
K -304 . Mosbach . Termin

zur Prüfung der nachträg.
lich angemeldeten Forde»
rnngen in dem Konkurs¬
verfahren über das Ver¬
mögen der Bad. Obstverwrr -
tnng e. G . m. b. H. in Mos¬
bach wird bestimmt auf :
Freitag, den 29. April 1927 ,

vormittags 9 Uhr,in da»AmtsgerichtMosbach,
Zimmer Nr - 23 .

Mosbach, 9 . April 1927 .
Bad . Amtsgericht.

Bad . ForstamtFnrtwange»
verkauft frechSndtg aus den
Staatswaldungen :
bei Marttnskapelle 180 Ster

. „ Gütenbach 160 „
* Dreistegen 100 „

entrindetes Fichten-Papier -
holz in 3 Losen.

Gebote bi» 27. « pril, nach¬
mittag» 4 Uhr, an da» Forst¬
amt . K .301

LoSverzeichniffe und Aus-
kunst durch da» Forstamt .

$ QUllll ‘JlliüE
Diefür die ftaattReubauten
in Taubcrbischofsheim er¬
forderlichenMaler - u . Tape¬
zierarbeiten sind zu ver¬
geben. Die Angebote liegen
bei un» auf und ausserdem
Dien - tag, oen 19. April in
unserm Baubüro Tauber -
bischofSheim , Bahnhofjtr .
Angebote sind verschlossen
mit entspr . Aufschrift ver¬
sehe« . portofrei bi» Montag,

den LS. April, vor« . 10 Uhr,
bei un » eiuzureichen, wo
die Eröffnung der Angebote
stattfindet . ZuschlagSfrtst
14 Tage . K -30S

Wertheim, 11 . April 1927 .
BezirkS-Banamt.

hchverklUls .
DaS staatliche Forst

amt Btllingrn (Baden ,
verkauft freihändig runl
1770 Fm . Nadellangnutz¬
holz aller Klassen in 19
Losen und 339 Ster eut-

rindetes Papierholz
(meist Fichten) in einem
Los zu den allgemeinen
Bedingungen für Nutz¬
holzverkäufe aus den bao .
Staatswaldungen . K .294

Angebote in Prozenten
der bad . Goldmarkgrund¬
preise wollen bis späte¬
sten » Donnerstag , 21 . 4.
1927, abends K6 Uhr,
beim Forstamt etngereicht
werden.

LoSverzeichniffe koste «
loS durch! Forstamt .

Pflasterarbeiten 400 m*
Neupflaster , 100 m? Um¬
pflasterung im Bahnhof
Baden -Baoen öffentlichzu
vergeben. Pläne und Be-
dingnisheft auf meinem
Büro im Aufnahmege¬
bäude Karlsruhe , Per¬
sonenbahnhof, zur Ein¬
sicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordruckege-

ten 0,50 RM. sw ange
Vorrat . Angebote mit
Aufschrift, verschlossen ,

postfrei bis längstens 22.
April d. I ., 1V Uhr vorm.,
bei mir einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 9. 4. 27.
Borstand der Bahnbanin -
fpekt. II Karlsruhe . K .S91

Zusammen oder getrennt
sind öffentlich zu vergeben:
a ) der Umban der Straßen-
überführnng km 1,2 beim
Oberen Faulen Pelz in
Heidelberg mit etwa 110
cbm Mauerabbruch , 110
cbm Schichten mauerwerk,
15 cbm neue Auflagerqua¬
der aus Recfartäler Sand¬
stein , 70 cbm Stampfbeton ,2000 kg Rund - und Flach¬
eisen und 100 qm Sand¬
stein Pflaster; und b ) der
Umban der Eiseubahnbrücke
über den Friedhofwea km
10,4 in Neckargemüno mtt
etwa 150 cbm Mauerab¬
bruch , 140 cbm Schichten¬
mauerwerk , 15 cbm neue
Auflagerquader aus Neckar¬
täler Sandstein , 16 cbm
Stampfbeton usw. Beding-
nisheft mit Zeichnungen
und Arbeitsbeschriebeliegen
bei mir zur Einsicht auf .
Abgabe der Angebotsvor¬
drucke gegen Erstattung der
Selbstkosten. Angebote sind
verschlossen, postfreiund mit
entsprechenderAufschriftbis
längstens Montag, den 25.
Apru 1927, norm. 10 Uhr,
bei mir einzureichen. Zu¬
schlagsfrist ist 3 Wochen .

Heidelberg, 9 . April 1927 .
Deutsche Reichsbahn-Gesell¬

schaft» Borstand der Bahnban-
mspektion I Heidelberg.
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MmeWeMer.
Lahr . « .277

Güterrechtsregisterelu -
trag Lahr Bd . III Seite
50 : Johann Carl Weiß
III ., Landwirt in Non-
nenweier , u . dessen Ehe¬

frau Karoline geb, Graf .
Ehevertrag vom 16. No¬
vember 1926 . Gütertren -
nnng .

Lahr, 5. 4 . 27 .
Bad . Amtsgericht.

MeinsreMer.
Ettlingen . K .S7S

§!um Vereinsregister
e heute unter O . -Z.

39 eingetragen : Mnsik-
vrrein „Edelweiß " Pfaf¬
fenrot in Pfaffenrot .

Ettlingen . 0 . 4. 2"i .
_ Amtsgericht.
Offenburg . « .287

Bereinsregistereintrag
Band I O .-Z . 74 : Cari -
tas - Verband Schütter -
wald.

Offenburg , 5 . 4 . 27 .
Bad . Amtsgericht 2.

slußvußr
Zu dem vom 5 .—10 . Juni
(Pfingsten ) ds . IS . stattfin -
denden XXII . Deutschen
Geographentag werden et¬
wa 1000 auswärttge Gäste
hier erwartet . Da die Ho¬
tels und Gasthöfe nicht im¬
stande sein werden, alle
Kongrehbesucher zu beher¬
bergen, richten wir an
die verehr! . Einwohner¬
schaft dir höfl. Bitte, gute
Privatzimmer in möglichst
grosser Anzahl ßegen ent¬
sprechende Vergütung zur
Verfügung zu stellen -

Anmeldungen wollen als¬
bald d - wiedereröffnet. Zim-
mernachweisbüro des Ver¬
kehrsvereins im RathauS ,
Zimmer 17 zu ebener Erdet
von 9—12 Uhr vormittags
und 3—6 Uhr nachmittag »,
übermittelt werden.
BerkehrSvrreiu Karlsruhe e.B.

Mittwoch, 13 . April 1927
*A 22 Th -Gem . 301 - 500

von Hann » Johst
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Paine Dahlen
Stone v - d - Trenck
Adam» Hofbauer
Howe Brand
Grignan Kloeble
Lauren » Graf
Washington Hier!
Greene Herz
Tornay Prüter
Stabsoffizier
Loui» XVI .

Bockx
Kienscherf

De Billier» Leitgeb
Chabot Brand
Kapitän Häcker
Joe Mehner
Anfang 8 Ende 10

I . Sperrsitz 5 M-
Do - 14 . April Tiefland

Fr - 15 . April In der Fest¬
halle : LarsteitagS -Konzert

Druck G . Braun , IdarlSruhe
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